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v'ulscher Neichrtag.
3 inut' fl vom 20. Mo!.

Bkaiim Der heutige» Titzuii« wurde znniichft uotbinaU über
Spät )« betreffend Sireichrmg eine* fedjften 'Jtcldis

■. nbgestitnmi. Dirke Antrag wird in einfacher« bfllmmuni»
,t,T.mcn Dir Sleile ilt (omii gestrichen. Sodann nnrb ber
,', j (n dir etinuntn brr Sojialbeniotralcn angenommen. Ais
u.irö über dir »och misste!,enden Resointionen und Priilionrn

. nnmit Dir 'Jitloluliontn lurrbru angenommen bis auf dir
:. i'Hirrftrnb dir (Einfettung einer fläiibiflcn Slommiffion für fojialt
• ' irbtilrriiilrrrfftn . Die Petitionen werden ohne Drdollr noch
'. Snixigr» der Stommilfion erledigt. . , ,

-„dann wird die zweite Lesung der Mtltiorstrasgesetznovelle

Iba Mitiler  Meiningen (» . « p.>- Wen» wir in der hanpt-
- r dir Wiederherstellungder Regiernitgsvorlnge flinnnen. fo

- 7t  des um ein Scheitern des Welches ju oerhlnbern. Wir be<
Mt \ioiiung der Regierung und Irbnen jede « ernntworiung

:olitifdie Böigen ab. Bür heute muff ich Sie bitten, unftren
(mit fr in Zentrum, .1» fi ' 2 beo Mistiärstrofgefetzduches„in

■' ■ ichweren Ballen fiir serabrcbele und gemrinfchoflltch aus-
»i.hrie Bolinrnflnchtois Mindest,nfolzftroieti Monate eiitZttsetzen",
,i dos olle!» Erreichbare onzn»el,mrn. , , . .

■übg. Siadthagen (Sa, ., : Wir bleiben bei unferrn alten
..'uttiiHU'ii. , . ,

-,|||, Brdrenbach  Die fiontrolloeriannnlungcn »ne
, dir Dnrchfnbrung de» strengen Arrestes nnissen unbedingt atu
>den werden. Ich erwarte, das, die '.Regierung Iiinsichtlich des

:rnaget zu 8 72 nachgibt. , , . .. . . ,
-liiegtininisler v. F aIke »I , a » n : Wir sonnen Me Bur
t nicht annehme», die nicht sonnai annehmbar sind. Dagegen
idi erklären, das, wir mit dem Antrag nun üalfer (Zimt großen
'Wiederherstellung der Vorlage, einoerstande» sind. Die sozial.
Irr,Ischen'Anträge sännen wir nicht annehmen. Der Antrag

\ in Meiningen.Fehrenbach bringt ein »ene» Moment, nämlich
litte der mildernden » tttslättde. Ich nehme an. daß tuet für

. verführten gelte» so», dam, ist dieser Antrag nicht mehr »na».
bar. Ich werde mich beinüheii. im Vttndesrale hiersur Die

.ii.iuimina zu gewinne». Lehnen Sie dieses Gesetz ab. so gibt es
beglicht eit. die Vorteile de,heftigen zn,»wenden, tnr bie es

liinunt ist. Stimmen Sie den Anträgen »an Eaiter -Mttller.Met.
. . oehrenbach (Straserleichlertingen im Rit-ksalles zn. <Be,fa».
. ie sozlaldemolralischenAnträge werden hieran, obgeiehiit
brr Antrag oon MüUer-Memittgen.Eaiker-Behrenbach ange.

in inen. (Lebhastes Braoo ., „ , „ ,
»ie Denlschristüber die Rüdlag -tt der Vernssgenossenschasten

i' ohne Debatte für erledigt crtlärt.
.ti lei,Irr Ptttt» der logcsorbmmg steht zur Beratung die
. tat der üieichtsinanzoerwalttttigeingebrachte Resainiwtt der

r.-ruat-oen betreffend zollwidrige Verwend»»,'I oon «erste,
lach kurzer Debatte wird abgestimml. Die Abstimmung

I ,weisethast. Et m»s, nnsgezahit werden, Per »>->»,t»e>-
I ergibt, dnß WO für und A3 gegen die Resolution stimmen

: . 'miis ist somit beschlußunfähig. ,Sä,aUe»de heüerkeit.)
'Präsident Dr. S a e m,, , beraumt eine neue Slljimg an mit

! Cagrsnrhiiung: Schluß des Reichstages.
'iMiniben, Dr SVn e in p t : Wir sind am Ende nuferer Arbe t

. mg, Mir bürten znrtirk au! das große Werk der hccresuor-
i ie im uorigen Jahre zu einem guten Ende gefubr mürbe u b
die die Macht des Reiches un Interesse des Weltfriedens
t »erstärti ist. tBeisall., Der setzige Sesfioiisabschnittkann

i'.iii der Etröße dieser Ausgabe nicht meffen. 'wir mären aber
liier Butte gesef,geberlscher Arbeiten be chastigt. wie laiitti !>.

Die dringendlten Gesetze sind »amhnnse erledigt worden.

Freitag , den 22 . Mai 1914.

Wem , ich mich bemüht Hobe, die Arbeite » nach besten Kräften zu
sordeni. so konnte es nicht geschehen, ohne an die 2ttbes>skrast und
an die Jlrbeilsfreubigteil des hau (es und feiner Irenen Beamten
starke , ja ungewöhnlich starke Ansprüche zu stellen.

Staatssekretär Dr . D e l b r ü rt : Bet) habe dem ljan | e eine
allerhöchste Botschaft mit Anteilen. Die füh >>
Ausnahme der Sozialdemolralen . Die Botschaft lautet . Mir Mil
heim oon Gattesg,laden . Deutscher Kaiser und König oon streußun.
tun Itittd und fügen hiermit zn wisse», dah wir nuferen Siaa S-
minister . Staatsfel retiir Dr . Delbriirt ernmchtig , haben , gemäß Ar-
titet 12 der Versassnng die gegenwärtige Session des Reichstages i
unsere, » und der oerbiindeien Regiernngen Namen am 20 . Mat
1014 zn schließen, » rtnndlich and unter nnserer höchst etgenen
»nterschrift und beigedrudtem kaisertichem Insteget . Gegeben Neues
Palais . >0. Mai 1014. ge., . Wilhelm , ggej . »on « e«)" ,anii iioUrocg.

Ich habe die Ehre , die » rfchtis, der allerhöchsten Botschaft dem
Präsidenten zu übergeben . Ans Grund der mir von Seiner Mo»
sestät erteilten Erittächligung erttäre täi im Romen der oerbnndeten
Regierungen den Reichstag für gefästoffen.

Präsident Dr . K a ein p f : Wir trennen uns mit dem alten
'Rufet Se . Mosesiät der Kaiser lebe hoch. Das hans stimmt in ben
Ruf ein , während die Sozialdemokraten st,zeit bleiben . Id , gebe
dem Bebauern Ansdrurk . daß ein Teil der Mitglieder düse»
hau,es _ Die übrigen 'Marie gehen in dem lotenden Wider.
sprach der Soziatdemokralen und dem dröhnenden Betsall aus der
gerbten und in der 'Wille des haufes verloren . 'Mit bringen durch
irrhebe » oon den Linen die Achinng »um Ansdrnd . die sedei
Deutsche den , Kaiser schuldig ist. tGroßer « eisatt rechts und in der
Witte .,

53 . Jahrgang

Der Konferootioe «and  nimmt namens feiner Standesge.
»offen den Rtchterstand gegen die gegen ihn gerichteten . Ingrifü

in ^Ztitit Schluß erklärt der OuflljmlnifUr ausführlich , daß der
Strafantrag wegen Beleidüznng des Kronprinzen tnbezng auf ftirt
Danjlger Stete ohne Wissen und Wille » des Kronprinzen ec

° lim >5 7 Uhr sä,ließt die Linung . Die nächste findet Breüag.
den 22. Mai , vormittags 11 Uhr statt . Xagescrtmuug : Drui . Gi¬
lling des Etats , kleine Vortagen sowie Abstimmung über einen
dem Abgeordneten Liebkneä,t erteilte » Ordnungsruf

vreMchtt Abgeordnetenhaus.
Sitzungv voin 20 . Mai.
Der O' tat der DomänenverwaUung . Forstocrwaitnng »mV

Landwirt 'chost »vurde heute in dritter Uesung deratcn »»nd der
Londwirlschastsmiitister Breiherr von vchorlemer mußte eine
Reihe vr.it Attsrageit ttttd Wunscheit Uber stä, ergehen assen . Es
wird über Zustände ans Bad Norderne ., geftogt . übet Maut - und
Ktauensenche . über ungenügende „ orderung dtt V>eh,ncht . wozu
ein Antrag des Abgeordneten Ccker-Wmsen vorliegt.

Es kommt zu einem kleinen Onter »ie,,o zwischen dem Land
wirtsä,aftsmittister und den 'Ralionailiberaten.

Der Nationalliberale Dr . v. E a m p e bettagt sich, daß dem
Konfervativen Verein zuliebe , die Vehanptnngen des Rational,
liberalen Dr . Böhme ridnig gestellt worden leien . Er wäre ledig
liä , gefragt worden , ob die ober jene Behauptung nästig ei. Er
Hobe geantwortet , daß dieses nicht der Bott fei. Die Votitik spiiie
hier keine Rolle . In gleicher 'Meise wurden auch die Brägen eine;
Brei,innigen oder 'Jtationalliberalen Vereins beantwortet werdet.

Die Debatte sehreitet schneit vorwärts.
Beim Etat der Landwtrtsäioslsverwnttüng befnrworlet der

2tbgeordnrte 'M o t t e tt b o r n tZtr,  die Prüfung eines zintragis

D^ I 'mi'ferLuoe ^ rn ' seHefftinun , diesem Anträge , fo
iuie dc,n Anträge Ecker-Winsen zu . .

Der Uandwirtschastsminister crilürt seine Cumpaihre snr den
Anlran Cctcr Winsen . X' ic Regierung beinuhe liri) weite », rur
iilMon Lage der Winzer abzuheisen . Aucti die Frage der .liev»s»om.>
bedürfnisü ' s des 'Meingeseßes wird von « egierungsfeite geprüft

Beim Buflijetat wird die 6i |,» ng wieder lebhafter . Eine lange
Rede des Sonaldemotraten L i c b ( n e ä) l , in der er zum so und
jo vielten Male den Ball Siemens -Schn -tert . die Vernrleilnng von
Brau Luretttbnrg ». ». mehr behandelte , rufen den Jttstizmlttlfter
wiederholt ans den Plan.

Tager-Rundscha».

Neman von A . L o r o n »1
octfcUunA ) lRachdrn « verboten .!
her sie taten es itt taktvoller Weise . Sie ließen Dir eine»

." Iran, , rum ihnen gemeinschaftlich gefpenbet , au bellen
... dir! Widmung und die 'Raine » der Weber m (Halb gefudt
.1urcirijen . hörst Wtrvßko aber wallte mit feiner Wabe ans-
,.„b ten Anschein er »vecken. als Habe er ein Necht . Dich a »»szer-

dieser Gedai ?te">ag ihm fern ! Ich benveifa nicht, wie Du zn
'er ißorausfcliuug lommst. . , . .

Das Benehmen dieses Menschen erscheint»tir äudrittgüch
iienb Bä, hillige es um ia ,weniger , als man Jagt , ob mit
ober Unrecht weiß ich nicht , daß es eine Zeit gab . wo er sich

Dich bewarb ,
?a -. ist wahr , enuiberte die Lissitit » forglos lachend . Der
. .Im,ge lieble mich glühend ttttd müttschie l ' ÄM ®,

I . rben Mi , strahlenden Bärbett malle er mir die W ° nü . e n
'" »•ehe aus , >va Mann und Bran »ns dem Wipfel bes ttr ol» i
, mib |idi nicht nur au ihrem eigenen, tonbernaud au bn

kos unberen heran,dien - Bei) imißie >hn st « «' 1; '
i ..in reißen. Mid er war lies nngliülllch. wir blieben aber treu
uunitr ansrichtigeBrennbe.
'tut . Du trittst iedoä , stßt ttt gänzltä , verttttd ' rlt Vorhat

d muß , uns diese Rtiä 'sichl nehmen . Du geiwist dir Bühne
' .,'hr an und es ilt mein 'MuMd ), dns, Du Du !) nun und ) voll

früheren Kolleginnen und Kollegen znrüdztehst , md,I t»
1irr Weise, über nllmähtid, und entfchteden.
rni sprühst gernde . ols ob der Küttstlerberni elwtts wäre , deijen

2em̂ t>ttün>-" 'Morte nicht ebildiUal) fälsch ättsl Sei es äl|o

. !« ttt
l'inen luitieu , erst bann erteunen , wenn man ihn ihnen zn ««-

, me Wereiilheil ilt nur imoetfUinDIirt). “I f* .'"h ” iminul
■..in ; allen anderen 'Bliiiufti vurziehe und tarn brshalb uu|

■ . d .-e. weiche ich reizend lind originell linde , hasst die Sache
> «. - wie (ie gemeint war . als »nichnldlge Adstchi, um n ie

Vu hereilen . Das ist doch nichts » mechles . nichts , was Dich

' ' " X 'iüÄlig «»« her Gelegen,,eit , hei weM)« es «efchoß
■I ,„ di lull ei bau lebte 'Mat gewesen fein , -m den ü »
Mn des Schlosses gibt es selbst im Winter so viele Rosen „»er

Id) Dich. DICK» liier um» luiiyw . " • ■' 'i- r " ;
Boudoir elnjiiräuincn und nldn haar und Brust dinnt z»

sch" i >lngedtildlg schellte Britta Ihrer KatMiierinngst ' r. lies, htw
Sdstsschen in den Satan hinübertrage » »nd entfernte die Rosen

Sie ' tat "'es ' nicht (rcunblid , nachgebend , sondern mit ,,smlgcr
heftlgtrit , so dah die raten « tätter sich teils über de„ leppich
»erftreuten , teils in ben echten Splßen stirer elegat teil Regtlgres
hängen blieben . Dabei rollten Iräneii über Ihre 'Mangelt.

So sä,wer wild es Dir , meinen 'Munld , zu erfüllen , fagle
Lcrki ' w , und seine Etnnme verrriet die lmtcrbnidte Aus«

r0fll"au weißt gar nicht, wie verleßend jedes Wart für mich ist.
wie sehr üt, das 'Benehmen Deiner Mutter als Krankting eittpstitde.
»ttt so mehr , als ich wohl sehe, bis zu welchem Grade sie Dich , »
beeil finiten ueniiag . Es ist doch wahrscheinlich nichts Enlwur-
d genhes der Kttttsl in dienen . Dents , Du anders über Men
Pttttl , und teilst die 'Attsihattttttgen Deiner mir abgenelglen Mn er.
so wäre es bester gewesen , eine Dome aus einen Kreise » zu mahlen
!ittd midi in meiner Sphäre .,» lallen . Mir n>„ rbe cs ,, ä) Ie d)l,
meinen 'Beruf nui,uneben . Dnß id, es tat , mar der hächste Eiib . s-
beiweis , den id) Dir barbrliigen limine Nur (rantc inld) ind)
immer mit unucfbicnlcii , Mißtraneit ttttd oerlange nicht , daß idi
midi sah oon allein lusrelfic , was mich an euie Bergangenhelt er-
innert , an die Ich mit Slot , znrllikdente . find , tage id, Du offt.it,
daß id, leinesroegs gejannen bin , ben Verkehr mit durchaus ehren-
,veilen Personen , iti. deren ttusriä,llge Breiittdsdinsi z» gitttihen id,
vollen Griiiid habe , pläßlith i.itd vullig abzubredten . Cid, werde
und , gewiß in ollem , ttttts inefenllid , ist. Deinen LAmschen Junen,
aber Du tinißl midi auf die melnlgen !HiitI| ld,l nehineu »nd mir
iiicl)t gänzlich die Bliigcl beschneiden wollen . Gab ich Die doch noch
telne Ursache, midi zn beorgwohnen . und wo kein Verlronen ist.

' Do "!rrst Dn .̂ Brino . Nsttst Liebe mit 'Bcrlrnuen sind nnzer
trenn )idi. sondern Liebe und Elser,,ich, . Wer so wie ich mit gonzer.
beiher Seele Mt einem Weibe hängt , furchte , stets , seinen teuerftcu
Schon , tt perllercn mit mochle ihn vor jebem oerbergen , mie d,e
ISbi' lflcine un liefen Sdmchi iebvm dreisten , hegelitenben Bild ent
logen sind. Jo . ich gestehe meine Schwache cm . Jedes Mart,
jedes Lächeln , das Du einem ander » gännst . koinml mir wie ein
Ra Ith an meitiem OUiicto oor Kannst Dtt mir deshalb zitkitett I

Nein , es hegliiitl mich, | o alles tt» Leben e.nes großen , edlen
Meistdien zu bedenlen . 'Aber sieh. Bernhard , eingraben ititd en,.
mauern ldttttst Dtt mich in doch nicht, und es „ tttß Die auch schtttet
.hellt tt . litt itttdete Dich nnt Deinen Süttatz heneide » Dn soitst
nie ttttd niemals au mir zweitel ». Das setzte mich In meinen

Berlin . Die englischen Arbeiter und Angestellten atg in heute
vormittag einer Einladung der Stadt Berti » nach dem Jtat au | c als
Gäste und wurden oam vderdtirgen,leister Wermuth tviUIotttmeit
pehethen . der den 'Munld , ausbrädle , daß auch der Bdndt st>
wnderer Vertreter der brsttsdien Arbeit zur Barderung bes herz¬
lichen Einvernehmens zwischen Deutschiand u«b EiWtand hritragr.

i/r Oberbürgermeister setzte seine Rede in eiigtischrr Sprad, , s, ri
und wies aus die -äedrtüuttg der Adut , Schoats hin . i» deren
Reich" , die englische» « äste als Apvste , der Arbeit gclammcn seien
Aas bie gegenwärtige Reise eingehend , schloß üiedner mit dem
Munld,t \ dah der Besuch über bie Befriedigung ber unmittelbaren
Sindienwüttsche hinaus , zwanglos sich in die Kette >° risä,re >end ' r
Erkenntnis beulscher Wesensart ,,ch emfuge » möge unb ba ,m tu
einer wetteren Verständigung brr stammesoerwandten Baltir (Uh¬
ren möge.

Berlin , 21 . 'Mai . Ans die oan der denlsch-engitschen Verstutt-
ditzungsoersattttttittttg aniäszlich des vefnch » der ' " üEschen 2inge-
stellte » und Arbeiter an ben deutschen Kaiser und dt tt Kamg van
Engtanb gerichlete » httldigtingstelegramme st»b die salgrnben Ant¬
worten eingclnutcu : „Neues Palais . Staatssekretär Derntnirg : Ich
bade die sieunbttche Aegrüßtittg der zur Bekrast gtmg deutsch.et,g-
lischer Breundschas , und J »te>essengetne>nschasl mit ihren engt,sch-»
Güsten fefttid , oeretnte » deutschen Angestellten und Urbeilet >» tt M-
sonberer Beende enlgegengenotNtnen und ersuche Sie . allen Belcu g;
len meinen berztiäien Dant bekannt zu geben , ge». Milhelm J 1 .
— Der König van England telegraphierte aus Alderfhol . ..slaaw-
setrelär Derntnirg : „Ich danke Ihnen . Ihrem Kamitee und de-t
englischen Verlreiern der Ad,ist Sdinal svwahl ält> Mich de» dt'ttlsdtt -t
Brennten der Bewegung herzlich für Ihre sret,ndllä,e Bvischat , CVh
bin fest überzeug, , baß ihre 'Bemühimgen zum Wahl unserer Heideu
drohen Nationen bie größte » Erfolge zeitigen werde » , gez. George
I . ir

vir CitiliHBia der Buala.
Die Neue Reichstorrespondenz fdjrcit ' t dazu:
Eine Brage , bie längere Zelt unnötigerweise , wie uns scheinen

will , die öffentliche Meinung hesäiäsligl hat , ist mm endlich in den
leiden lagen durch einen Besdilnß beo Reichstage - ani der WUt
oi’fdiaHt worben . Uebetelnflltumrnb hüben s>d, alle bürgerlichen
Parteien für bie Durdisührnng der na » der 'Hegierung in Tlngr .it
geiumimeneu Entelgittttig ber Duala ttt Kantern » ausgesprochen.
Anders konnle es jo schließlich and , nicht lonnneni den » die N,n-
wendlgkelt dieser Maßnnhine liegt klar aus der hunb , unb es ist mir
bedauerlich , dnß es den Duala gelungen ist. durch das van ihnen
gespannene künstliche Lügengewehe einem Icil der uileniluieu
Melmmg Sand ln die Augen zu streue » und einen unnützen Aus-
schilt» der Angelegenheit zu erzielen.

Zur Sanlerting Duatas , des wirtschast .ichen unb faminei ’.i .'II i«
üJllllelpuntteo unserer Katanle Kamerun , der hestiinntt ist. in ei» '
fünft den gräßlen Haien an der ‘Mclttiiflc i)or .\ultcUcin_ ft ichctirt

eigenen Augen herunter Und an Dir min id» nichts Kleiiitichee
bemerken , denn tzerade der große Zug in Deinem Wesen Hai midi
so enlzlidt und gesessest. . ^ „

"Ins ihren noch icudit uerschlelerlen Augen brach schon wieder
ein heißer Strahl , und der schwellende Mund läd >el!c betüdenb.

Geh ', lei teln Pedanl unb mad,c nie mehr ein so twsks («ehdil
wie verhüt . Du hast so gar keine Ahnung , wie schlecht Dir da .-

Ihren loeldjen , von Juwelen snnlelnden händchen strstl,
sie sh», über die bohe Stirn , wie um alle Unmuts,alten weg zu

" 'schIhre Stinnne , d>e oft so müchtig ertänm kannte , klang letzt
üß zwitschernd , als Ami » dem Geliebten Indiend süße Tvrhesteü ms

DlK Dte ' "braheiibe Weinitlermolle zog rasch vorüber . Mtd ber Lie
bestiimmet strahlte im gvlbigen Canneisticht.
“» » '■» ■

Wenige Wachen später siedelte btc 'Baronin nach Ihrem Wst.
mettsttz über . Der Sah » halte vergebens versucht , sie , uriidm
halten , die künsiige Sd )i»legcrlod )lcr aber »tchis getan , um den
Ettlfchlttß der ollen Dame wankend zu machen.—. - ". .

Die Hoffnung , beide Brauen würden fich näher treten , mußie
Eberhard aufgehen.

Die in zwei Weltteile » gefeierte Trngvdt » oesaß and , iinlieug
[amen Stotz unb wußte den eigenen Wert hoch zu fd,äf>en. Man
jodle nicht etwa gluuben , | le belradjle cs als hohe Ehre , in die „ a
miste der Brrkows atifgeHommeu zu werdet,.

Irma stellte ihr goiibegnadetes Künstlertum mindestens edensa
hoch wie Geburtsabel und ererbte » Retchttim . Sie zähste 2b Iahte
und befaß den herüdenben Reiz üppig enisalteter Echänheji . I»
ihren grasten dunklen Augen loderte die Flamme der Leideufthosl
Satttlsd,Warze leichte gewellte siaare imuahmien ein schttttd. s.
feines Besicht mit granalrolem , finnliäi schönem Mund , der nur
feste» lächelte, bajin aber perlengselche Zähttd,e,t sehen ließ.

Die Ltsslany (fo lauiele ihr Slünjllcrnamc ), in fflirtliditeit hieß
sie Zöllner , haste Eberhards Werbung mir ans Liebe angenommen.
Sein Adel bedeutete ihr nichts , denn man begegnete ihr ja eilige
mein wie einer Bürltin , unb was den Reichtum atibelat ' tzie. Io
verfehle ihre Kunst sie ui die Lage , dem Lnzno . weicher Leb," ...
hedürfnis für sie war . huidigei , zu lonncn . Der Grund , m der
t! he eine Aersargnng oder eine geachtete SlcIIung ttt der 'Mell zu
suchen, bestand für die große Tragödin nicht, welche »tili,in nur
um feiner selbst willen Eberhard oan Beriäws Braut gewarden

sftsortfeßnng folgt .)



b!<f Belegung der Wohnstätteft des 'eingeborenen Voltsstammes
der Diiula absolut unumgänglich. Weiße und Sck-warze müssen im
Interesse der Gesundheitsverhültnisseder ersteren unbedingt von-
einander getrennt werden. SystematischeLlutuntersuchungen. die
l>ar kurzem bei 1li35 Negern tKindern, halberwachsenen und Er-
n'achsenen) angesteUt wurden, ergaben, daß 72.2 o. h . der unter-
suchten Personen malariainsizitit waren. Für 72.2 von 10V
Mücken also, die in Duala die Eingeborenen stechen, besieht die
Wahrscheinlichkeit, daß sie sich infizieren und die Malaria weiter
durch Stiche auf Europäer übertragen. In manchen Ortsteilen
stieg der Prozentsai; der Infizierten auf 86  bis 91 v. Sy. Dabei
wurden die Untersuchungenan scheinbar ganz gesunden Personen
und am Ende der Trockenzeit, also in der von Malaria relativ
freiesten Zeit vorgenommen; in der Regenzeit wären noch höhere
Prozentsäge ermittelt worden. Die bisher getroffenen Maß-
nahnrcn reichen, wie der Erfolg lehrt, nicht aus . um Duala in dem
für die Europäer notwendigen Maße zu sanieren, ganz abgesehen
davon, das, fortwährende Eingriffe m die Lebensart und die An¬
schauungen der Eingeborenen von ihnen unangenehm empfunden
werden und deshalb politisch bedenklich fmb. Rur eine durch,
greifende Vorkehrung kann hier dauernden Ruhen bringen, näin
luh die vollständige räumliche Trennung der Europäer und der
Eingeborenen durch Verlegung der Eingeborenensiedlungen in der
Weise, das, sie mindestens ein Kilometer, die Flugweite der
üuophelesmücke. des llebertragers der Malaria , von den Wohn-
planen der Europäer entfernt liegen. Die Notwendigkeit einer
solchen Trennung wird allgemein, auch bei den Engländern und
Franzosen, anerkannt. Dahin zielende Maßnahmen sind in den
bedeutendsten Europäersiedlungen der afrikanischen Westküste, in
Lome tTogo). Kvnakry (Französisch-Guinea ). Lagos sSüdnigerin)
und Accra lGvldknste), teilweise schon durchgesührt. teilweise in
Vnssiihning begriffen.

Und warum sollte die ans sanitären Rücksichten dringend ge-
k'oteue Enteignung der Dnala auch nicht zur Durchführung ge¬
langen - Sprechen irgendwelchetriftigen oder stichhaltigen Gründe
dagegen? Ganz und gar nicht. Vielmehr ist alles Lamentieren
über angebliche Härte und Ungerechtigkeitgegenüber den Einge-
borene». über ihre wirtschaftlicheSchädigung und dergleichen
durchaus unbegründet. Kein einziger Dnala verliert durch die Ent-
eignung seine.Heimstätte, sondern jeder von ihnen erhält ans Grund
der erlassenen Cntschüdignngsbeschlüsjeaußer der reichlich be¬
messenenEntschädigung ln barem Gelbe in einem l—2 Km. ent-
s. iiten Siedlmtgsgebiet ein sauber hergerichtetes Stuck Land zum
Vau einer .hüit .' mit .Hofraum und Vorgarten . Sein wirtschaft¬
liches Weiterbestehen ist nicht nur nicht beeinträchtigt, sondern er
findet U, dem neuen Siedltlngogebietesogar günstigereBedingungen
für seiner weitere Entwicklung, als sie an seiner alten Wohnstätte
bisher gegeben waren.

So stellt die Zustimmung der Reichstagsmehrheit zu dem Ent-
eignmigsbeschlnsseder Regierniig eigentlich einen selbstverstünd-
iiftjcn Akt dar, und wir »vollen nur wünschen, daß derartige Selbst-
Verständlichkeiten znknnstig nicht wieder, wie in der Dualafrage,
mit unnötigen .Hemmnissenbepackt»md in ihrer Erledigung ver-
.'.i'gerl werden. Dadurch erleidet die Autorität der Regierung den
Eingeborenen gegenüber empfindlictien Schaden, »ind das kann zu
sehr bedenklichen Konsequenzen führen. Die Autorität der Re-
«ueinnq muß den Eingeborenen gegenüber stabilisiert sein wie ein

elicu von Erz. Rur ja vermag sich unsere Kolonialpolitik in
sicheren Bahnen zu bewegen und vor Erschütterungen bewahrt
;ui bleiben.

Aus Albanien.
Der Beniner Essad Pascha.

B « r n ,i o. tffiob 'Bufdui hol hurdi 'Agenten die Uanbbcoölte.
rnng mifreljoti Inllcii und ihr heil lüefehl erteilt, fiepen Dura.vio zu
ii.iir|rt)lcrcu; hie 'Bctucgmifi»Ol,NI icbod, fiir Itjlah eilte iiugänstige
Weihung . Ci» lirnna und Sdiint erhoben |ld) hie 'Bauern gegen
hie ntrinihherren iinh tüteten mehrere Veys, barumer zwei Mit
g[i«bei her ömnitie Toplaui.

Ans Daran ».
Dnrozzo,  Ul . Mal . Insoige des söngsten Verrates Estfid

'|>nM)ot> fuhren hie Vinlionnlillen In her 'Jliibc bee sürsttichett Po-
lufieö zwei .Hoiuuien ouf, bie hos huiis üiijobr- be|diojfen. 9 ((nb
i ofdio siärzie 0111s ,fcn (tcr iinh „oh mehrere Reoolveischüsse oh.

Moior Molleho hiirfile lliiiib unb seiner Cftattln (iir ihr Sieben.
Dorouf hefioli er [id, ins Palais , wo In thefieiiwort her Verireier
■ofli’irciil, -Ungarns unb Cilollents ein Brunn » ohfieholteii worbe.
Hl hem hflobö linltermmfi hehhlolfenworbe. Cffab Poscho leistete
her iiolleni|d| .ü(lerreiri| i|d)en lilblellmifl, bic ihn hei b>'r Ein.
i tüffunfi befileitete, keinen « Ibcrfiaub. Nochbein her erste 2lugen>
hlnt her Neriwsitnt uernmtgen roor, erschien Essad lehr rnbifi. 'Be.
n : C’ jfob out boo .9rtcn»|d)i(f „S .ggctnur“ einfie!d|i| |t worbe, sofile
et n.i' illiri, ,,11 hem Drofiwnoo her asterreidistdi i,ngarisd,en (De.
'.oohtsiiiost: „Odj lütte Sie , Sr . Mosestöt beut Slduige mm '„Mlbnmeu
heu Vliisbrurt niemer tsessten Ehrerbietung zu übermitteln. Sofien
e- 'e ihm. bofi id, ihm immer Iren unb ehrenhaft fiebient habe unb
e m n meinen iveinben schiedst informiert worbe Die .seit wirb
tu r Wcreditinfeil imberfabren lallen. Mein Ülenilllen ist rnbifi.
mell ich immer mit brr „ rossten Auirichttgleil unb Ergebenheit fie-
Dunbeli iiobe ' ‘.itod, der Umlicicmng Essabs tum es vor beul 'Bo.
im - zu Hunbgcbunnen her Nationalisten . Die Fürstin zeigte sid,
mit bim flehten Prinzen auf bem Arm auf bem 'Bolton. Ein 'Na.
litmolift hielt eine lange Ansprache unb beglückwünschteben
Fürsten, her Inzwllchen ebenfalls er[d)ienen war. zn her Erst,
(eritiuifi tfflobo. Der Forst bonlte in tnrzen « orten.

Dnrozzo.  2 ». Mol. Der fiestrige Nodimiiiofi unb 'Abenb
nertiefen ohne ,'!iui|rin’n|o!I; bie Noiionoiisten biirdiftrelften ben
nun,feil Abenb bie Cirnsten.

Du i » u o Fürst « Hl,eint non '-’lllumlcn hol 'Berroonbten
unb tiieiinbeu in Deiitfditunb tolefirophifrh von her 'Borhoftmifi
EHob Posdios Miiieiilliifi fiemodii nnb iiinznfieslifit. bau bie Lage
hnrdifins fiin sei nnb er nnb seine Fomiiie sich wobt besinbe».

Dnrozzo,  21 . Mol . Die 'Nodit ist ohne Nnhestörnnfi oer.
ia - Ul Der iioiieiosdst' Gesdidststrager hoi ben Fürsten fieberen,
Ui'.zuioiliifien, baf, hie UHotrofcit mieber elnfiefdilfft werben. —
Am. 2t,11oft bes heiitifloiiOieburtotageöher Fürstin von 'Albanien
ttnlH'ii bie auf her Neebe liefieuüeii Sdiifje Eiroste Flofigengola fie.
st'iii,

Dnrozzo,  2t . Mfii. Der Fürst hot bie bemifftontcronbett
Minister ersticht, ihre 'Borlefeinlles zu behosten. Die Aufstands,
iiewefiiiiifi her 'Btinern mir Dnrozzo ist friebiid, belgclcgt. In her
"loh! herrfdtt vollkommeneNicht.'.

B 11r 11,1.10. EHob Poicho ist OM Miliwoch ans Befehl bes
i' iirfieii mm bem 8|tcrreid,i|d,-liitntirffdjcnttricg»|d)i|t „Szigetvor"
mt 'Borb eines itoi,eui|rhen Schisses fiehrochl mürben, bos noch
'i' rlnbili in See ging Bor seiner Freiiosinnfi mtterzeidinete Essdb
iüisdio ein Protokoll. in weiü,eiii er sid, verpslichieie, sich in bie
inneren nnb dusteren AiifieiefienheiteitLUhoniens nldit mehr ein*
zumisdien.

(ffjob Pascha als (Befangener.
B »rnzzv,  211. Mol . Essnb Pascha iiistie bei seiner Stapf,

fühlt, on eine meiste Fiofifie. 'Jioih feinem Urintreffen auf bem
uie„c.|d)üf „ciificlunr ’ mürbe ihm her Säbel uüfienotnmeu.

i' liob, bet in her Mo|)itänsfa |üte interniert mürbe, wirb als Ossi,
zier in Fesimifisiiosibei,onbeit.

Dos Schicksal Essob Pascha».
« i e „ , 2i). Mai . Noch einer Mitteilung von liniert ichteter

-me iostt her Fürst von AihOilien eine » ntersachtiiifi gegen Essob
Buscha bnrchsühren, mm bereu Ergebnis bie Enifchribnng bes
Fürsten ilber bos weitete Schicksal Essob Pascho» Obi,äugt, tfler
ormortel man, bost bie Aiifieiefiensteif ostne Anffchnb eriebifif wirb.

Neapel,  21 . Mol. IS(fab Pascha unb Fron (inb 1,1er eilige,
tröffe ii

'Bari * . 21. Mai . Einer Bläliermsfbnnfi zufvifie fei mit Zn-
stimm »»!! OisIetreid )S nnb Iiaiiens beldilosfen worben . Essob
Posdhi und, Tripolis zu beporilcren.

Die fioibolbonicr gegen ffffab. |
DDP R v m . 21i. » oi. Die ’Jlorboibonier liahen Essob Pascha

menen her liebergobe mm Stntari als SUerräter fiestosti. « ieber.

stosi erstreit Fürst Wilstefm Drohbriefe m!t ber Ansforbeninfis,
Essob zu entfernen, anoerensalls bas Leben bes Fürsten versaltenwäre.

Essob« Ränke.
DDP . Nom,  20 . Mol. Ein italienischer Poiistter ertlärle,

nnscheinenb stabe Efsab es mit ben Eiriechen nnb ben Serben ge
halten, benen er bnrch Sd,oifiing immer neuer E>renzzmisd>en-
fälle ben Borwanb zn einer Albanien seinbiichen Posttik geliefert
habe.

Die Cnfbnfung ber Pläne Efsab Pascha».
DDP . Stntari.  21 . Mai . Die Enlbeckting ber Pläne Essob

Paschas erfolgte dadurch, hast Efsab einen eigenständiggeschriebe¬
nen 'Brief an einen seiner Vertrauensmänner gerichtet Hot. in dem
er diesen anmie», in ber 'Bcoölterung baf iir zn sorgen, hast diese
nur den 'Befehlen Essnbs gehorche nnb nicht denen des Ftirsten.
Dieser Brief gefattgie in ben Befist eines Vetters oon Essob. der
ist» dem Fürsten übertiefeite.

Sie sran>osffche presse unb bie albanischenBorgänge.
Poris,  21). Mai . Die 'Blätter beschäftigen sich lebhaft mit

ben Vorgängen in Albanien. Der „lemps " Id,reibt: Die Verhol,
tung Essob Poscho» roor nur dadurch möglich, bost ösierreichische
nnb Italieniübe Truppen in Dnrozzo gelandet mürben, hierdurch
wirb ein europäischesProbeim anigemorsen « ir wollen die Ab¬
sichten Oesletreichs nnb Italiens nicht verbächtigen. aber ihr Bor-
geben bedarf, um gültig zu fein, ber Zustimmung ber uuberen
Grastmöchte. « ir wollen feine Sdimierigteiten Hervorrufen, ober
mir verlangen, hast bie französischeDiplomatie bie Machte des
Dreibundes baran erinnert, hast bie Tripei Enleme existiert, « ir
wollen, hast Frankreich, seine VerEimheien unb seine Frennbe die
sich borbieienbe günstige Welegeubeil bennsten. Ais mir im Iostre
19U7 infolge ber Ermorbnng mehrerer unserer Loiibskenie ge.
zw,ingen waren, in U'ofuhlonro Truppen zu lonbeit, als bie Ne-
uolte oon 1911 uns nötigte, den hicuerai Monier und) Fez ,u
(dürfen, roufite jebermonn in Denisälionb. bost Frontreich mir der
gebielerischen Notwenbigtest !>!ed,nmig irug. Dos hol bie bentfd,e
Negierung ermutigt, Einsprüche zu erbeben, wi-tche ihr schsiestiid,
ben Sciigo eingetragen bot. « ir wollen ben gegenwärtigen Staub
in teilten fflebielsoergriifierimgeiibennsten. aber bo hie Siplomotic
bes Dreibundes, unb insbesondere Semhhlunbs, uns in verfalle,
benen Pnntieii zu Leibe rllrti, wnnsdieii wir. bost Frontreid , in
jenen Piintte ». wo man seines guten Millens hebori. iii versieben
„ihr. hast dieser gute « die entsprechendvergolten werbe. Ist dies
binreidienb? — Das ..Journal bes D, bitts" idireibl: « eun Italien
unb Oesterreich Ungarn, bie ein unabhängiges Albanien verlang
ten, in Verlegenheit geraten, bann tonnen sie sich nur seihst die
Sdnilb zujchreiben. Ais sie im Jahre 1912 die Errichtung eines
tumbbänglgen Albaniens verlangt hohen, haben sie eine nnver-
fiegbare Quelle von efroiftlgleiten gesä,offen. Es ist um gerr« i,
wenn sie die ersten sind, die barumer zu leiben hohen.

Paris,  21 . Moi. Dos ..Iomnol des Döhots" sdireiht iii ber
Festnobme Essob Paschas: Die Oil, (! rlud|en bes Fürsten « ilbelm
mm ben Mnnnfdiosten ber fromben Slotmus |d)iffe biirdigefiibrien
Pvlizeinigstnostmenbotlcn keineswegs ben Eboroiirr einer Inier-
ventlon. Sic hätten ebenso gut von russischen, englischen ober
sronzösischenMoniischaslen biiräigesiibrl werben tonnen, wenn
diese ans der Neebe von Dnrozzo Oiiwesenb gewesen wären. Um
Uber iii dieser .stinsirsti jedes Mistverstänbnis zu zerstreuen and sllr
den FoU, bost die öslerreiäiischenunb itnsieiissdzen Fiisiäll'riingen
nicht geollgenb eriäieinen sollten, tonnten die rinderen in der inter
naiisnalen fiontroUtommi((ion oerlrelenen Möchte gleichfalls
Schisse noch Dnrozzo cmicnbcn. Vorläufig ist bo nichts anberes
zn tun.

«len.  Die Blätter beurteilen Fürst Wilhelms schneidiges
Vergeben gegen Essob überwiegend günsiig. wenn sie amb bie <«e
(obren für die junge Dnnnftie dornst noch nicht für beseitigt hollen.
Die ..Nene Freie Presse" sprichi sich gegen sebe fremhc inilitärifd,c
’Be|e|(iiiig Albaniens aus , bie durch bieles Ereignis wieder näher,
ficrudl werbe. Ein vereinzettes Vorgehen Österreich.Ungarns nnb
Ilniiens über den persöniichen Schiist der Fürftensowitte hinaus
wirb iobod) keineswegs erfolgen. Fanöchst wo riet man stier die
wenere Eniwickinng ob nnb stosst. bost her Fürst imstonbe sein
wirb, der Loge selbst herr zu werben.

Der nnschnibige Essob.
N 0 in . 22. Moi. Der Storrclponbcm ber „trlbima " in Brin.

bifi statte Oi, 'Borb bes Sampler » ..Bengstoss" eine Unlerrcbung mit
Lfflob Pasch», ber ihm fugte, Fürs, « ilbelm sei schmählich geiäiischi
worben. Er stabe ihm nnb dem Lande in Irene gebient unb nur
ein Ziel im Auge gebnbl: Do» « ohl seines Voierionbe». Die
gegenwäriigen Ereignisie. deren Opjer er geworben iei. seien
sremben Einsinssen zazasäireibeii. Er tonne ans Ebrenwori ver
sichern, hast er nicht in 'Berbinbung mit Konst,rniinopei gestanden
hübe. Essob sä,lost: Iä , bieiile meinem Lande »iib meinem .i,err.
scher nl» Solbol unb Polrivi . Fremde Intrigen haben meinen
Sturz htrbeigeführt.

Die Mächte unb die Vorgänge in Albanien.
DDP . Wien,  21 . Moi. 'An informierter Liehe wird er.

fiiirt, dost leine wettere (Enlfcnbimg non Kiiogsschissen noä, Dm
rozza in Anesichi genommen sei. Es wird ermann , dost zwischen
ben Mächten in ber nächsten Zeit ein Webontenou6tuu|d| ober bie
Loge in Albanien siottsinben werbe.

Turtstan Pascha über die jüngsten Ercsgnssse.
Wien,  2tt . Moi. Einem Presseberlrner gegenüber ünsterie

sich der nibonische Minisierprosibe», Inrthnn Poscho. der gesiern
i» Wien eingelrosten ist. ober die neueste» Ereignisse in Albanien
baliin. hast er oon ben neuen Ereignissen in Albanien, namentlich mm
ber Verhaftung Essob Paschas mistig Überraschtworben sei. Er
idiilbcrr Essob Pascho als einen leicht erregbaren, mostios leihen
schasilichen Menschen, hinzu tomn» sein unberechenbarer Ehr-
geiz, der fiir ihn unb (iir nnbere verhängnisvoll werben könne
Essob Hobe es verstonbe». seine geheime» Absichien zn verbergen.
Fürst Miiheim. ein Man» mm Energie und voll nnsrichügerLiebe
sllr sein Lonb Hai sicher die trisügsirn Gründe gestabi. onbernsaüs
würbe er einen so tsugen Nalgeber der Krone »i,t„ ohne weiteres
entfernt hoben. Der Fürst sei bin Ausgaben der Neorgomsoiirm
der Miliz, deren Verstörkung seine moinenlon üorncl,m|te Ausgabe

fei, biirrijoiis gewachsenunb fege dusterste Wesckllckischsest
log Inrtbon Poscho sogle weiter, bost bie epirottsche Frage da
die iniernaiionoie Konirolltommisstoneine glückliche Losung finh
werbe. Diese Frage sei es auch gewesen, die bisher °
spnestiicheArbeit uns svziniem Gebiete nerstinbert stabe n,s
eine Deinission se> ihm bisher keine Nachricht zugegangen
felMi (ei bem Fürsten ui unwandelbarer Irene ergeben unb
warte besten rocilcrc Entschließungen.

Vermischter.
Neuwied. Wie die „Rhein- nnb Wiebzeiinng" an» Beri!» ,

fahren hot, ist nunmehr amtlich beschlossen worden, das Prosektd
rerstisiisrigen Moseibohn sofort in Angriff zu nehmen nnb die A
heile» für den Bau der Eisenbnhnbrllcke oberhatb Nenwieb nm
'Bennstiingder Urmister Nsteininjel als Stüszpnntt sofort ansz-
nebmen. Am II . Juli wirb die in Koblenz neu errichtete Eisenbahn
hnnabteiiiiiig mit einem Sinhe von 129 Mnnn die erforberlich,
Vorarheiien beginnen. 'Auch ist der Vau einer Eisendobnrheinbräit
bei Nemagen von seilen de» Eisenbohnsistns ernstlich benbstchiigr.

Jntognilo . Nicht immer bringt bas Inkognito den Fnrstr
2In>iehmlid>teiten. Dem bentschen Kronprinzen passierte es. aU ,
vor Iabren einmoi bie berühmte Künstler-Kneipe her Katsti Kvbu
in München besiidite, bost bie Wirtin, bie ihn nicht erkannte, ih
mit einem brrstonbigpolitischen Gespräch über bie „Saupreuhm
umerhielt. König Georg von (fnglnnb mutzie. als er im ooriar
Jahre bie .f,ächzest ber bentschen Kaiserivchlermitmochle. bei eian
Spaziergang, aus bem er sich schiiestiich perlonsen hotte, bie hiii
einer Draschie onnestmen. Dabei Hotte Engionb» herrschet bi,
legen Heit, bie EigenHeite,, eines Berit,,er Drosckztentnischers tenari
zu lernen. In dieselbe Verlegenheit kam and, einst König ülugui
von Sachsen. Aach er bemistte .zufällig eine 'Berliner Droschke UN
gab beim Enirichten der Taxe ein reidstichesIrintgeib , bo» b,
biedere Rosteienter, ohne ein Won zn sprechen, wegsteckte. „So,
man iii Prenststd,.'Berlin denn nicht banke schön?" sengte töchein
Sodilcno König. „Jolle doch, wiste» Se ", antwortete betestrenb dr
Dro|d| tcnful|d>er, „mondie bun ei, manche bun et nid,."

Berliner Leben. Eine praktische Neuerung wirb im Beriin«
Droiditenbelricb ciiigefübri. Jeder Fahrgast erhält ans einen,
Zeileirhen die Nimimer der Drasdife. bie er henusti. Dadurch is,,
Inch,er möglich, wieder in den Vesip, iiegengeiassenerGegenstände!
z» komme,>. — „Darlehen fiir Kopuliere" inserierte ein zu 2 'ÜsniJ
len Gesang,,iS oerurleilior Diihiiehnsschwiiibier. „Darlehen furl
Kavaliere", — eine Wett liegt in diesen drei Worten nnb wie »ml
ber Schwindler diese « eil tuiinle, beweist, hast er ein 'Bomben «,I
schüft machte. |

Der Familienname „Sdjrocln" stak einem Arbeiter Bernstuch
.ticiiind, Sditbein in 'Bub Sai,Osten schon reiht viele dose Eiiiiid,,
bereitet. In seiner Jagend würbe er mit seinem Namen gestänski,
nab mich seszi innstle er manche anzägiiche Bemertang baräber ciul
stecken. Ans seine 'Bitte hat ihm seht ber 'Negiernngsprasibenl
Uotlol, für sich und seine Rnchkvnnnen nls riamiliennamen bcii
Ruinen Schmunoldzn siihrei«.

DDP. Da» eigene Stab gegraben. In .stubdensham ftürm,
bie Wände eines irisch hergcfteUienGrabes ein unb verschön,,»
ben lolengröber , ber sich nori, in bem Grabe befand. Ai» man ihn
herauszog, tuur er bereits toi.

Vreublsch-Süddeuische Slaffenloiierl».
. .. . 29. Mni Ubmiittngo. 299999 mt . nur ISüKia 99999  Me
12:19." ,. 199,10 Mt . nui 149299, Ü909 Mt nn tmÄ « I9E > ""

wn « f. auf 22U9 2719 7947 142,7 9i>7b9 W99i, tsE tiipg
4972, iEUUU9.»999 117int) 995.94 79 :124 91 794 9-1992 99999 971.9
99 971. 199229 127299 129741 ,29997 1411,52 141941 I44 9J9 i S

110* 14 199497 197949 19-, ,72 197.919 299Ml 29SMJ 214®
mill Mt . auf 4192 7.7.19 19999 19999 19791 19IW , 99,9

L“ :'4Z « '»B J79I9 47 724 741917. 7.9,199 rsiWl I199.ÜS 7997.7 7 «UW
b9999 99994 99992 199997 19129» titiüi«

H- .,}- r 1̂ 129,..4 1* 1499 149 199 149994 149977 , 49,44 17,2,9:,
ö.ickX 099 . 2 I.A-d7 1999,9 litt „2  1929." . 1994.79 199711 17041.71-1-i *1,2979 199979 299 1942 I 919 202 199 297244 '>97917 -V S

2129,.,219999 219999 217919 224 179 2279992!« 99» ’ "~
7,’lll Mt Olli 11172999 7,144 >9297. 241 79 2.1192 '9,»99 .« .tu

«917 29 292 29999 91 241 94 919 97. 799 * 1999 Jl 'm j .! « “, ZA
J- 91H, 4991 , 99 499 99919 927419 7t 499 72999 7'>9t2 74911 714,1

2741 ,911191 19291t 19974)9 1117,7S 119271 Ifflif!
l - ,,4il 127922 129979 199922 197. 74)9 >74)9.19 1.11974, 17.7114. r .».
k HW7H4UM12.*» KMU»2 l (ih IWi 174721 173211 »7ü 04'̂ IKlTui
1" W 199192 1997,79 ,91419 199499 Ii»,74z1 , 97299 197991 2i.,A

^» « ^ !!i)9497 299912 219219 219117 219919 222194 22234
. 'Ijodiminnns. 19999«Nk fielen mit 997, 11999 Mk. aus «IM
lliitiii Akt aut 1)19994, 74Si. Mt . n»s 19299 21 449 9999g 499411 "
. .. - 'F ' I. Mb . OUi 7 429 19949 1,192 19,41229 979 99 494 40298*7,1'«
niii,2 1411419, 9999 92 197 92 749 91914 97 )17« 14(997 ,09912 I117.1111

.2 192 1121417, ,999,9 139920 » 4)749 ,7999. , 79, » 9 1111UH i
• 1*7 '^ l>99 294 419 2i4i '.7ck299 297. 21999» 21114« 217. M4 21><Ä?7

iiKhl Mk. auf 7.92 3 237 7,999 (1974 7 99, 11 41.1 1, 924;
17 930 20 219 29 32.1 24!UIK21i 797 31 499 3« 3«7 7,8239 .734:1'
•J'; |Mi zü' Ü-4 91179 91 27.3 92 779 93 419 94 179 9.1999 «!i>N
(- 991 ,.. 11,1 (7319 79 911 79 47.9 79722 99 9.19 99 «ich >4)zu
9.". * )(l 91927 97 17,3 192 1(41 199 829 „ 1 ,w 1219.13 12171« •
23.’S7 124 999 129 921 129 5,9« 1297,311)1994« 137909 149 770

' .,0 .171l .il ,92 1,12392 17,1772 111,191 17,9713 177 177 1790)17,
19'-’ 139 192234 173997 177 972 179313 131 214 19t >9, 137 770
l 'd 217 INI8,1 199 930 299 499 293 791 212 239 219.119 214370
217!»!'-' IH',»>!» 22(i 779  j>22 K*i4 228 .*t.aM.

.*<H» Mk ouf J.'■•<>!' ,».!,) 1002» 18 1«» 20 «13 f2(}9(;i 2« 10*;
3:>7,sf, 33 477, 37,927 93 997 10 143 11037 149.11 47 999 7,01311

21' , .>2 19., .170.72 99 37,3 93 779 97 340 79449 79 80,1 79771
NI.•9.3 911<«« 99 299 99 .1,1 92 991 92139 9299.1 92 .397 9171,7
913:,2 99 221 1(11133 199 329 199 949 110 333 >19 7,89 >lg 5,au
1l7n :»i 117 731 113702 122931 121792 123 999 13941,0 l :|g7(l->
l)> 701 133 79» 1419 0 141901 113922 149 732 173 137 174'417
Ir ? ' - ItIJ : ' "' 1907,72 199)4)7, 191 317, 191 491 191 791 197,972
. . . 1,9 439 1,9 332 1,7 337 173 922 131 437 133 974 139992

I" LH921 19)13)2 193 929 197 499 199 419 199749 291937
39-»2 'I 297 99), 203 921 299 313 209 973 217 129 217343 213 4Mb
228443 230 131. (Cime öeroübr ).
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Sonntag
den 24. Mai

bleibt unser Geschäft

bis abends 7 Uhr geöffnet.

Leonhard Tietz
Aktiengesellschaft □ MAINZ»

niiiiMMimniiiimiii. . . . . . MttlttNMMIIMttUMMIMNMMMMMIMOMMOiiiniitinT

In Pfingstvergnügen
.iiiiii iii ii iiiiii llii lllllll

bereiten Ihnen meine in form , Qualität und Billigkeit unüber-
troffenen Saison -Neuheiten in erstklassigen

so Sdiulfwareix
für Damen , Herren und die Jugend , von den billigsten bis zur
besten Rahmenware.Dauern.Html« »rrrrr

|Q 50 JOO  gOO J 50 |60

Durch gemeinsamen Kinkaut mit 200 Schuhhändlern
grösste Leistungsfähigkeit ._

arl Gg>Schmidt }Kalserstrafie 26
l, .iui.ii.miiiiniiiimiiiiiuiji
| 8ol)»n»gl>B*n«W«n**«j|

.*
I,-Ummer und Äüdie »u »««■
fciu’n ♦ ä «tMttrte ».
r.-.iuci idiöne

r .Hrofi(diöne2$iifitooönongen
ßrve,mieten. . „
inlabereS Kriedridrftrabe fl.

SM WM Md
in nächster Näde der Unter-
»Msierlchule billigst «u vermiet.

Angebote »nier 5W an die
«elchästsftelle diele, Bl . erbet

Miel,«such»
II, » » , » t „ t l » „ l „ » -

W »W«l« 8W»ll
in der Stäbe de« Rheine» »um
t. Juni «efurtit.

Knsrbote unter 11T* an die
Itlelchäfistielled» « i.

Kum tkinkastieren r »n Teil
>»abiungen u. »um Anbadnen non

lltelchätts-Ablchliisten wird iur
Viebriw nun einer bekannte»
Wieddaxener idirma ein tfUbl>
wögt d.Handwerkerttand .angeh.
Man » stir dauernd aet. Ost m-
An». d. AUer» u. bisher, rastak.
stnd »u richten nn dir Nieichatt»
stelle d. Bl . unirr 71«« .

J t aldiuohnunat« Seitenbau,
Di üimmeru. 5rtiche, »u »ermje»

RLihauSstraste 2S._
| e'int idiiint
. 1-simmeHDOliiinnQ
Ilm2'orderbau» »u vermieten.
| .'iaheres dttbnfttafte 11.

Hti
■mit reichlichem Zubebbr »um
li Cftobet zu vermieten.
| flnqebote unter 1130 an die
■<W<tmh*fteUe dS. Bl ._
IfüitfbibencY Gtrlll,3 . N
1 r.nttidein Her»ogvvl. »ul hübsche
U '.»mner« ohnung mit retchi.
I .iuvehör»um 1. Juli e»em. au^
■»juber\ \\ vermieten . _ lu*
| Jiat haf. bet Hausmeister Koch.

Möblierte Zimmer

r iNiie. gnfct mninei
I 1 i ûutn im oberen Teile der
| ‘'imhnuMtt. möbi. ob. unntöbl.1»' I ouet mietet lHerr ob. Damel
I Wvermieten. , W'1-ab an dteAefchästSttelledS.Bi

hin möbliertes Sinne
1 w »ermieien. . *

»i«b. AdoUllrafie tt>, im Laden.

SLSRonattroDo.Men
1 von moraen» 8- 11 Nhr gemckt.

Rah . in der « etcha»»I»ellel -I28*mwimmii im

Rudi««, klein, Kamille drei
Perlon « » Inch, »um I. oder Ist.
JaU eine

mii Manlarde.
Angebote mii Prelkangabe

unter 7I «7 an die Geilhaftg-
stell, d». « l.

IU - u , Berkällfe
riiiiiiiiiiiiitimm

ttinderwagen.
out erhallen , billia »u »erkaufen.

Rah . Heooenheimrrstratze ä
I LinierhauS , 2. Stock links

SebrmWerMeM« !
verlaut . 110701« doliSaähchen4.

aemtm. nnqeu . m.
unter 707H an die « eichattdft. '

E1eüe»'Se1»che I
uitntMi tittttn tt tiitimi
leiblner ®bbd^ ik

Arbeit. 7W4*
Näheres in der OietchaiiSstelle^
nmnrmminwmwn im

Offene Stelle»
iiiriiiiiiiiir . .

DurÄ vollständige Auf
!gäbe de« Betriebs sind »u
\ »erkaufen:

1 « » »«»»karre », 1 «nt er¬
halt . »o»»ell»ann EOaaen.
» ciut »a»n. Waaen m. Mast,
u . <?r »tel»!t»r », k
oder « astertab (8int8 « )Vll.
tagend!, mehrere gute PNllae
»nd « Stet»», «. , , » «>ailtel-
tmuetdmatrhiue NW

. Näheres Biebrich. Hatenftr . «
an der Waidstrahe.

SelegenhEttskaus!

SBUSSStJ 8nb,?«rStBig
I «etchästssteiled.Bl.

Fahrräder,
mehrere aedrauchie, mti tzret-
taut, btatn»u »«rtouftn .. •

tzr. Net», »aiterstrabe<K.
mnmmammmwiwt«
i ^ - ebilien. «avitalienjImmwSSaji

s : » en « . br. « Lm" dt,W
l unternehm.»RathauSstr . 12. 1711

nnuiiiuiHmnuiii uw *
vermischte«»zeige»

et,,n « « nteriiauna au» bestenHaaren.
\ «roste Auswahl « >ll. Brette.Friseur Klee

RaibauSftrastr 27. [10*40

i Svinai . breitst. Riimiickkobl.
Wiri ., Lucke, but.vturk Narouen,
tchwar»«! Retitch, Radiescheit,
Ir Soaraeln von 33J . au. frttetje
Krauler , neue » ar,ostet», Mha-
darder Ist »mpNebil_

H Traisbach Löwe.

1 «aste»

W-Wlk
mit tanaer »d. kursrr Hole |

modernste Machart
»um

» »Stucken* **
reeller Werl bis ®

t Poftrn

Sonnt'nM hteiet'
nöotel

'UM. 12 ‘J» 16 ‘JflAuSIuch. -
1 Posten

alle fangen
»um AuStuchen0« 8" U"°

V«a»

MW »ml
Main;

1» « ahnbotstraste l » ,
«ein » »den. Ru , >. « »»« .

zu billigen Preisen
und nicht wieder
gebotenen günstigen

Bedingungen

Gelochten Schinken!
Rolfen Schinken» N
pariser Lachrschinken*

empsteh»

F .Scbneisrrdöd«
Rheinstraste lt/13. Teleton »1

->SsargetnPtd ».S»Aon . neue
Kar, «», « id. 12*, »ovstaia , 8 J>,
idmll. (Bemttteu. Kolonialwaren
emnf. 8. Promann Main»erstr <

Moderne Möbel!
etilrenommierte Möbel-

,adelt Ueiert etegante
Mäbel -ikinrichiunaen aut

2 Jahre Siel
ob. Preisauttchlag . Streng
reell.Uieterungu»l tstaram.
Retercn »en erster !>ami»en
stehen , u Diensten
Lästerten erdete» unt. »47a
a. d. « elchaitsstelleds. Bi

Apfelsinen j
Zitronen «

srstch eingetroften
Frau SchföfidcrhShtt.
Rheinstraste 11/1». Telet . n SB2.

Komplette Einrichtungen
Einzelmöbel. Büffels,

Vertikos, Schreibtische,
Bückerachrinke, Klei-
derschrJnke, Küchen-
schrlnk *. Kommoden,

Trumeaui , Tische, Stöhle,
Diwans usw.

Betten. Teppidie.
Gardinen.

Konfektion
Dtmen-Mänlel, Costfimw

Paletots, Binsen,
Herren-Anzüge, Paletots,
Ulsters, Jünglings- und

Knaben-Konfektion
in liesiger Auswahl.
Ohne Amablnng
tor meine verehrlichen
Kunden und Beamte.

Kndlt um inswlrts.

S.BDCbdahl|

HMHHHP

Kirchliche Nachrichten

If Soft«»»Lögt» 1
1 Vluftanb. sauberer Wlftnn kann

I ttliaiien * Dilthenstrahe fl. 8.

| rÜide». « erlltttte» «t-1
lEine Bäckerei
1 ln bet AdolMratze mit schöner
1}!vhmmectoobmunasofort oderi ®a!ct vreiSwert »u vermieten,
I «•Vaben auch für eine andere
I ftMuke. - Nähere» MainzerI bltahr 1«. Büro . 21«

VKaolin.Stellen-;i
15 Vermittlungf
^für Prinzipale*I

kostenfrei!j£
D«its «hDatisiiilsr

UaniUnngsKshilfsn-VsrhaiilI
Ortaffruppe Biebrich . |

BtellenTcrmittl .-Obmann
Julius Stacker.

Wiesbadener Strulie M.

QröBtnr kaufmännischer IVerein.

Cfln der Schule entlassenes
Mädchen

für einiae Stunden uormittaaS
»um t . Iuni setuchl N7«Wiesbadener Straste K.

■Mann itadello» erhallen!
I rioDO billig ad, »geben

* Wiesbaden . Sebanviav 7. 1r.

SU verkaufe«:
13 oönol)»rrt!äuf AM.
1 Sltliri
1(Mit

SM.
. . . . IM.

« » toststraste1*. •

O

imuceti
lOerlei Würfel ä 10 Pfg.

I Pa »neue,praktische Kochhilfsmittell  I
| Im Momentohne jede Zutaten Idelikate SaucenbeliebigerArt! I

J Famose Oerichte auch ohne Fleischt  IIWonötig,Verkaukstellen-NachweUdurchdie
1 alleinig. Erfinder: Rotf O.m.b.H., München. 1

Vertr .: P « « l » Ahm«, Wieab»d«n. Schw»lb»cher atr . 47. Tel . 4303

« »anftriHdie Slrrfie.
Sonntag, den 24. TTtal 1914. — ttraubi.

baupl Gottesdienst (tzauptkirche) Jicrr Pfarrer Siaht . Beginn b«
tiäulcns ».45 Uhr. des (stollesdienstes UN, 70 Uhr. Gingt. 27.
siaupil. 214. Text: Joh . 7. 37—38. 2!ach der Predigt lld. o>4. 7.

Haupt-Gottesdienst wranier . Geduchinis- Kirche) Äern Pfarrer
^Kerben . Beginn flehe oben, llingi. 21. baupU . 206. S «rt-

, Jod 15, 28—16, 4. Nach der Predial Ld. 20«. 7. Schiutzl. 382.
Gottesdienst auf der waidftrahe . Herr Pfarrer Kubier. 1U Uhr °ar-

mittags, (kingl. 27. haupii . 285. Text: Job . 1a, 28—18, 4.

Anf'chluste an den Gottesdienst findet Ilhristenlehre

Kinder-Gottesdlenft um II Uhr lhauptkirche) 5,err Pfarrer Stahl.
Lieder 288 und 284. Texi: Sipofieigeich. I, I—II.

Christenlehre für die I. » e,irk. UM II Uhr in der Oramer-Kirche,
Herr Pfarrer Gerberi. .. . . .

Christenlehrefür den 2. Be, !,f . um 2 Uhr in der haupikirch». Herr

Christenlehre' für den 3. ve,irk . »m 2 Uhr im Diatoniffenheim. Herr

Coangrtstcher^' Männer- und äüngiings^ Ierein. Biblifche Be¬
sprechung. nachnullaga 4 Uhr, im Diatoniffenheim. lex ».

Coangettfcher Sonntags-Verein junger Mädchen. Berfammiung
uon 4—7 Uhr im Boilswohi. ^ . . .

vibelflnnde. abends 8.38 Uhr. im Saale des DiakoniffenheiMs. Herr

Vorbereitung jum Kinder-Gottesdienfi. Freilag . den 22. Mai.
abends 8.38 Uhr, im Saale des Diatoniffenheiiiis.

«t . Marien -Vfareklrche.
Sonntag, den 24. Ma! 1914.

Vormittags 8 Uhr Beichlgeiegenheit. 8.15 Uhr Friihmeste. » 38 Uhr
Kinder,uestemit Predig!. 8.45 Uhr Hochamt und Predig, . 1 .15
Uhr MiMärgottesdieiist mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr an-
dacht. 4 Uhr Marienverein. 8 Uhr JüngUngsverein.

Täglich 8.38 Uhr hi. Meste im Marienhans.
Täglich8.38 und 7.15 Uhr HI. Mejien in der Pfarrkirche.̂
Dienstag. Donnerstag und Sanisiag 7.15 Uhr ist Schulgaiies-

I Täglich' abends 5.45 Uhr Maiandacht in, Marienhaus und zwar
Freitags mit fatramentaien, Segen.

I Samstag 4.38 Uhr Beichigeieg enheil. . ,

Herz -Jes u -Pfarrkirche.
Sonntag, den 24. Mai 1914.

Bormittags 6 Uhr: Gelegenheit zur hl. Beichte. 7 Uhr: Friihmeste.
18 Uhr: Hochamt mtt Predigt . Nachmittags I Uhr: Borromaiis-
vereiii. 4 Uhr: Marienverein. 5 Uhr: Maiaudachl Mil Predigt.
Abends 8!4 Uhr: Füngiingsverein.

| Täglich 7 Uhr: hi . Meste. Abends 8 Uhr: Maiandachi.
Montag hi. Meste für di- v Frau Mugdaienu Wenz.
Dienstag hi. Meste für die armen Seelen.
Mittwoch 8/ - Uhr HI. Meste für eine oerftorbene Schwester.
Donnerstag : Engelami.
Freitag hi. Meste zu Chren der fchmerzhaiienMutter.
Samstag hi. Meste zu (ihre » der Mutter Gottes . Nachmittags

vo» 5 Uhr und abends »ach der Maiandachi ist Geirgenhest zur
hi. Beichte.

Leichenbltterdtenft
von Sonntag , den 24. Mai bis eiiifchliefiiid, Samstag , den 38. Mai:

L. Heuser, Kirchstratze2. ^
«va » »»l « cher « ottcBbienft ju Amöneburg

Sonntag, den 24. Mai 1914. — Cxaudl.
I Vormittags 7.30 Uhr Christenlehre. 8 Uhr Gottesdienst. Predigt

Psstrrer .s)einz.



Für Mal und Pfingsten
habo Ich in ein hager In Nerrtn *. Damen - und Kinderstiefeln besonders reich nusgestattot . um allen Anforderungen gerecht
weiden ■/.u können. F.s sind»Amtliche Neuheiten in vielen Farben und l .edersortcn, sowie die hochmodernsten Formen vorhanden.

Ich empfehle:
Halbschube

1 Fostou Damen-Halbfohuho
schwarz, amer. Form. JSclmür- mul Jj “>
l^nopf . von “am1 rosten brause Halbsehuhe , n03
Bchnür- und Kuonf . . . . von Han

1 Posten Laok-Halbaohuhe, oDTi
. .. von J *n
1 Posten hollbrauno Boxoalf , |J75neueste Form . von Hnn
1 Posten Daman-Malbsohuho mit nlo

Wildleder, zum Knöpfen . . von lau

Damenstiefcl
Dam. n. U. fel mit uml »lma 1.ack cü.>
>fuippe, RmcrikanlschnF.irui von Jan
11‘nati‘ii Dnmsn . tlctsl . I.nopf uml elf.Kinsntz . von Bau
t Posten braun . Dam«n*tief . l mit

u olino T.nckUaiip«., mH .mukös,-hl. T- '
Preis lJRU. jetzt len1 Posten D. men-Laok. ti . iel mit C'Jö
Kideiosat« . von D.m

1 Pust. n O. m. n. tlel . l, l .NXUS ,n
Ausfü>ir»i>e,8odnllr-n Knopf, von lllnn

IlerrenstleVel
1 Posten Horrenstiefel , aineriknn.

Form. Schnur- und Knopf, mit und C75
ohne Kinsatz. von Unn

1Posten Nerrensliefwl , braun llox- 025
call', umerikanUche. Form. . vou Oan

1 Posten braune Halbsohuhe für 905
Herren . von ( an

1 Posten Lack-Norrentllafel «Arm
\on IVan

Kinderstiefel
Kinderstiefel mit und ohne Lackk. J50

braun u schwarz. '»1554.95 , 27 Ö0^
1 Posten Kinderstiefel , Uoxleder. 9(H4

M !15 4.40 , 27—00 J
1 Posten Kinderstiotel , la. Ilox- 975

lc.dcr . 2.1- 20 C
1 Posten braune Kinderstiefel , ) !!5eelit t hevreaux . 20- 211C
1 Posten Kirderstiefel . schwarz. 225

mit 1.ackkappe,ainerik. Form, 2H20 J
Kinderstiefel . . bis Grölle 22 0.95

Als ff&n/, besonders vorteilhaft emnfehle einen lösten blillg erworbener Oamenstiefel , schwarz und Qr»0 j| Ledersandalan , bis Gröüe ItT» solnmre Vorrat 2 10 1
| braun, ltahmenarbeit, elegante hochmoderne Sachen, deren früherer Preis M30 war . . . . . jetzt 0 || V.7. seNriftsnUlsi^ Tupneobuba. * ,u |

Jedes Kind |
erhttlt :

1 Geschenk j
Schuhhaus Adolf Gesser
WIESBADEN , Faulbrunnenstraße 11 , an der Schwalbacher Strasse.

mit dem heutigen Tage bin ich unter
Rk. 298

an das hiesige Fernsprechnetz angeschlosien.

Wilhelm Schuster,
Schreinermeistcr.

>«L r

SW WM«
sowie olle Arten

Blmnenbindereien
einpsiehlt

Pfingstpreise
tiir

garnierte Damen-u.Kinder-Hüte und Hutformen
Garnierte DameiMte Garnierte KicdtrMte

Hauptpreislagcu : llanptpreislagen:

2.753.904.856.75 95  U 5 1.952.75
8.75 1250 3.75

Entronnen
f. Frauen,Mädchenu. Kinder

llauptprcislagcn:
65 98 1.101.45

1902.75375

KoerwerNacM .,RaiiiaiisM
HtM . HoübUkg, Gärtnerei.

Martenstratze 17.

T«l«s»n 287 Höolj Knipp Telefon 257

Spezialgeschäftf. Farbenu.Lacke
_ 9 Mdrkchftratze 9._

leichtfllfe, Dredwlcr
31 Elisabethenstratze 31

ciiit'siehlt als Spezial,w'chöst sein ntöiltcä klagcr in
SpazIrkKöcken»Tourillrnftöcken

in allen Farben und :>!eul>eitcn.
vrrrtnftvrtc r>o„ 5>tt Pfennig an bis zu de» seinften.

Kinderftörke von I» Psciinia an. '

KW»ö!kM WMU«
Sie werden ledcn. dal, Lie am und billia bedien,
werden Gralicr Posten Sandalen lebr preiswert.
Nevaraturc » werden auf d.rs « es,e deraesie»,.
n n Wenbas,»prtn»tp , Reell, am und billla. -

Jakob Schuck, Friedrichstraße 10.
O 4.

% hervorragende deutliche Erzeugnifle %
empfehlen wir:

Q .Kakao %

Schokolade |
e ) Napolitains %

v V
% Sahne », Milch=, Nuß » und Vanille » %

| Schokoladen |
£ JungcleutlchIand=SdiokolacIe *
$ Hafermalzkaltao $<r> ❖
❖ ❖

% David Söhne ,Aiuiensefeiirihart%
& Kakao »u.Sdiokoladenfabrik, Hallea .S . 4>

?onzti-V<rordno8g bdr. die LmrirUssz and
dtR Btlrftb vir  SierdnKkvirrHMRRfiR

lLtSck 10 Via .I bat abzugeben
vuchdrurkerel der lMebkichcr Tagespost.

alle Xsulisiten dor Saison
enorm billig.

Karl (rg. Schmidt,
Kaii. r . tra . . . 20.

Treue Kunden
zu erwerben und zu erhalten , Ist unser Bestreben!

Gestützt auf diesen Grundsatz leisten wir in bezug auf
Qualität, gute Passform und Billigkeit das denkbar
möglichste auf dem Gebiete der modernen >lerren-
Bekl. idung. Klar erkennbar sind die Vorteile, die wir
unserer Kundschaft bieten Jeder Verkauf ist eine Kmp-
fehlung für uns. Für das nabe Ffingst -Fest

■ — emieh ’en in grösster Auswahl: = ====

Barschen- n. Jünglings -Anzüge 12 15 17 19- 30 *
Herren-Anzüge . 1518 20 24 28^
Herren-Anzüge Er..» «»- *.,n . . . 80 32 35 38 45^

Sport -Palotots in feinster Ausführung.
Grösste Auswahl in Kosan und fiumml -Hläntsln. "Uta

Wir sparen teure Laden meto, daher billloste Preise!

Kanfbais ist  Hema-Qarderoben
Mainz

Schusterstrusso 34, eino Treppe.
Wiesbaden

Marktstrasse 21, eine Treppe.

Servelatwurst 1.4 V
Mettwurst zum Kochenf .rrv

bei Abnahme von i Pfund an. 1082

Metzgerei Köhler, 'S"

%tmöM«
iiiMiiiiiiimmmiumiHiHiitMtiiiiiiimi

auch nach alten und
schlechten Bildern
tcrtlnt eimvands
frei die .MW»»
SiatbanSstrabe!>l.

Deren Bergrvberimgen sind
von nüruetnnerWirkung und
bvchft.Ansprüchen genügend

*Ä n SelHnöfieD imü
fllelDfrüioHw*rl“1H"6,t'
nachmj 111571

ctUinen nun
ÖuOnfti. is i i

m\

MUtiltaollgt
c d ^ amiNengehraudi. n. 7u.l0
U.UI schneidend, :> !if.d lt 4 ..«
dal- Glück, « eine Beriandge-
schü't-mare.ötarant jed.Stück.
Mäher messer.Naneravvaratr,
.Uasierktiuqen tu.20« 25 o,hoo
Stuck emrs.ebtl KKW
HlhnH Wülb Melierichmied.«UJi| Wklp, Armenrnhürl!!.

Schleifen Qtuu. billig.

»M-AllM
feinste Präzisions-Arbeit,

spielend teichtee Van». *

Spezial-Fahrräder
ea. :r«i Modelte am Vager.
Ani Wunsch reilralituna.

Neue Nekiamr-zahrräder
kanivl. vim»I»Mail an.

Laufdortru und Luilicklnnchr.frllchr'!üarr m icber'lüeiiilnor,
(oiuit lnm». Nabrrad.!»brdi>>
in nvuiicv Ruowabl an, t'aacr.

Heinrich Neitz.
Blcbrlch, « alierktrabr

Rcparainrrn ln ctfi. 'tijertftiütc

StaAäbeeren
-um TagevpreN'' abzuaeb«,,

;ViQu Wive. Müll. s.
1172 ^ 'etnbergsrrabe :iü.

300
für II' !l üalue

ans vrima SuitiiiüHcHtn
batifn CK . tr,
l»rs A tititiK.«

150  Giitöi'ioifn
aant arlü» , fliv:i- l)Oabre

durch- . 11".nn« * .//
für III 140 <S

Iabre «
300 Stoffwesten

aus prima Rrfirn
aearbcflri. »um Ausfmtirn.

irde.
«türk K . /t

s PliaMk-
ISLkilkll

hcrrlfchc Muff er
n  2 -̂ 3 !$ 5 50

8
' oft

Frau

2iratt » t
Mainz

Babnboffir. >». l . Start.
Stellt Lade».

Pantoffel!
von 85 Pf*?, an bis ft' 3

Spangensdiulie
2 5u bis5 50Halbsdiuhe
4 t0 bis 12 «*Sandalen

je nach Grösse u.Ausführ.
1<J0 bis  ß .-.o

MM
35 <3 bis i M

Karl Gg.
Schmidt.

Alle Reparaturen prompt
und billig.

Poröse Tob-
unverwüstlich,

I das Fflanzenwachitum I
I fördernd , mit «citUchcu|Ab/uffslöchnrn . I
IJede Grösse kann an- |

Kcfertlgt werden.

Tonbinmentöpffl
[n.UnlersatMSl

rmpfichlt
IFrau Sdiilfer Wwe.

ArinenruhitraUe 21.

QHehevtCinallMimerTllkvkl'VMllyklMllU. H. mfi. iii (TM««*fAaa
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